i Allgemeiner 
Iberschlesischer Anzeiger. 


In termiſtiſch 


herausgegeben von J. Hollaender. 


Vier Jahrgang. —— N: 99. — Ates Quartal. 


Patrimonial-Jurisdictlons- Veränderungen. 


Namen des abgegange: | Namen des wieder an⸗ 
nen Richters. geſtellten Richters. 


-I . — 


1. Groß-Hoſchütz. Ratibor. Juſtiziarius Reinhold. Referendarius Elsner 
zu Ratibor. 


No.] Namen des Gutes. | Kreis. 


—: — . ̃§—8——— 
Perſonal⸗ Veränderungen 
bei dem Königlichen Ober = Landes Gericht zu Ratibor. 


Be fördert: 

1. Der invalide Oberfeuerwerker Leopold Chriſtian iſt als Kanzlei⸗Diätarius 
beim Königl. Fürſtenthums⸗Gericht zu Neiße angeſtellt worden. 

2. Der Auskultator Herr de iſt zum Referendarius ernannt worden. 

3. Der bisherige Exekutor Krug zu Kupp iſt als Kanzlei-Diätarius dafelbſt an⸗ 
geſtellt worden. 11 N - 

4. Der Ober⸗Landes⸗Gerichts,Aſſeſſor Scotti ift als Juſtiz⸗Rath beim Fürſten⸗ 
thums⸗Gericht zu Leobſchütz angeſtellt worden. EP 

5. Der invalide Unteroffizier Joſeph May iſt als Gerichtsdiener und Exekutor 
beim Stadt⸗Gericht zu Ziegenhals angeſtellt worden. 

5. Der invalide Unteroffizier Nicolaus Schmikalla iſt als Gerichtsdiener beim 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht Groß⸗Strehlitz angeſtellt worden. 
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Verſetz t: 


Der beim Land⸗ und Stadt⸗Gericht Ratibor fungirende Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Engelmann iſt zum Ober⸗Landes⸗Gericht verſetzt worden. 


Geſtor ben: 


Der Juſtiz⸗Amts⸗Secretair Breitko ph zu Groebnig. 


Bekanntmachung. 
Ein Keller im ſtädtiſchen Schulhauſe, ſoll an den Meiftbiethenden verpachtet 


werden. 


Terminus hiezu ſteht auf den 10. December d. J. in der Kämmerei-Caſſen⸗ 


Stube an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Ratibor den 25. November 1840. 
Der Magiſtrat. 


— ( — i. —— 4— — — Ä— 


Muſikaliſches. 
Die Gebrüder Mollenhauer aus Erfurt. 


Bei Erwähnung des Namens Mollen: 
hauer wird es hoffentlich auch bel uns 
nicht noͤthig ſein, ſich uͤber den Rang welchen 
dieſe jungen Kuͤnſtler, ſeit ihrem öffentlichen 
Auftreten, in der muſikaliſchen Welt ein— 
nehmen, weitlaͤuſig auszuſprechen, da es, 
auch ohne Hinweiſung auf muſikaliſche Zeit: 
ſchriften, ſchon den fluͤchtigſten Zeitungsleſern 
unſeres gejchäßten Publikums, und nament: 
lich denen die ſich fuͤr Muſik-Berichte nur 
einigermaßen intereſſiren. unmöglich ent: 
gangen ſein kann, welche Aufmerkſamkeit 
dieſen drei Virtuoſen auf der Violine und 
dem Violoncello, allenthalben wo fie Con: 
certe gegeben, zu Theil geworden iſt, und 
wie überall die Kritik ihnen nur gerechte 
Anerkengung wiederfahren zu laſſen verficher: 
te, wenn fie ihre Leiſtungen auf den genann⸗ 
ten Inſtrumenten als „ganz ausgezeich⸗ 
net“ hervorhob, und ihnen unbedingte 


Anſpruͤche auf kuͤnſtleriſche Gediegen— 
heit in einem hohen Grade zuerkannt hat. 

Gleichwohl erachten wir es als unſere 
angenehme Pflicht, die Abſicht der Gebruͤder 
Mollenhauer, Donnerſtag den 10. d. 
hier in Ratibor ein Concert zu geben, 
durch unſer Blatt, zu einer allgemeinern 
Kenntnißnahme zu bringen, und halten es 
fuͤr nicht unzweckmaͤßig, wenn wir zu dieſem 
Behufe, fuͤr diejenigen unſerer geneigten 
Leſer, die mit einer umſtaͤndlichern Würdi: 
gung der Leiſtungen dieſer Kuͤnſtler, aus 
öffentlichen Blättern nicht bekannt geworden 
ſind, einige kurze Auszuͤge aus denſelben 
nachſtehend mitzutheilen. 

a) die Haude und S peſn er ſche 
Zeitung in Berlin vom 4. Mai c. unter 
dem Artikel: Koͤnigl. Theater. 

— — —“ hierauf ſpielte der 12 jährige 
Ed. Mollenhauer Violin ⸗ Variationen 
von Mayſeder. Die Sicherheit, mit der 
der jugendliche Kuͤnſtler die ſchwierig ſten 
Figuren, Laufe, Doppelgriffe u. fi w. aus: 


399_ 


führte, die, fait männliche Feſtigkeit des 
Striche, und der fihöne, reine Ton, ver: 
rathen eine gute Schule und grobe Uebung. 
Allgemeiner Beifall folgte jeder Variation 
und die Unbefangenheit mit welcher der 
Knabe, auf den abermaligen Hervorruf 
erſchien und dankte, zeugt von der Kindlich— 
keit, die man ihm, gluͤcklicherweiſe, zu erhal: 
ten gewußi hat.“ 

b) Die Sileſia zu Liegnitz vom 
5. October e. 
— — — Wenn die hier anmwefenden Bir: 
tuofen, die Brüder Mollenhauer aus 
Erfurt, obnlänaft vom Hrn. Muſikdirektor 
Moſewius den Breslauer Kunſtfreun⸗ 
den angelegentlichſt empfohlen wurde, ſo 
können die, welchen das Vergnügen ward, 
die jungen Kuͤnſtler in hieſigen Privatzirkeln 
zu hören, dieſes guͤnſtige Urtheil nur im 
vollſten Maaße beſtaͤtigen. Ueberwindung 
der größten Schwierigkeiten, ſowohl auf 
der Violine als auf dem Violoncello, 
ſchonen Ton und vor Allem ein tiefes Ge⸗ 
fuͤhl und ausdrucksvoller Vortras zeichnen 
die jungen Virtuoſen vor vielen aͤhnlichen 
fruͤhreifen Talenten vortheilhaft aus“ ic. ic. 

() Die Breslauer Zeitung vom 28. 
v. M. 
„Brieg (Privatmitth.) — — —“ Unſere 
Erwartungen wurden diesmal auf die uͤber⸗ 
raſchendſte Weiſe übertroffen, denn Eduard, 
Heigrich u. Friedrich Mollenhauer 
ſpielten oder ſangen ſich vielmehr auf ihren 
Saiten ſo in die Herzen ihrer Zuhbrer, 
daß alle höoͤchſt befriedigt den Saal verließen. 
Die größten Schwierigkeiten Lipinsky⸗ 


ſcher. David ſcher, Kalliwodaſchee, 
Romberg ſcher ıc. Compoſitionen uͤberwin⸗ 
den fie mit einer Leichtigkeit die ꝛc. ꝛc. 

Wir hoffen daß dieſe wenigen Citate 
(es liegt uns eine große Anzahl von aͤhnlichen 
überaus guͤnſtigen Recenſionen aus allen 
Hauprflädten Deuifchlands vor, von 
denen wir nur die zunaͤchſt liegenden heraus: 
gehoben haben) genuͤgen werden, unſer mu— 
ſikliebendes Publikum auf einen ungewohn— 
lichen Kunſtgenuß vorzubereiten, und wuͤnſchen, 
daß dieſe Zeilen in Verbindung mit den 
Auszügen, dazu beitragen möchten, den ges 
ehrten Concertgebern in hieſiger Stadt 
nuͤtzlich zu werden, damit fie ſich auch 
hierorts einer aufmunternden Theilnahme 
und eines, ihren Leiſtungen entſprechenden 
Erfolges erfreuen. 


— 


— —̃———. —Z TEE TEE ERBE EEE 
Concert⸗- Anzeige. 


Die unterzeichneten Virtuoſen geben 
ſich die Ehre, dem hohen muſikaliſchen 
Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ſie 
Donnerſtag den 10. December ein großes 
Concert für Violine und Cello im Saale 
des Herrn Ja ſchke geben werden. 

Das Nähere beſagen die Zettel. 


Gebruͤder Mollenhauer 
aus Erfurt. 


Bekanntmachung. 


Am 9. k. M. Vormittags 10 Uhr 
werden in unſerem Geſchäfts⸗Lokale 
1) 2 & 90 & ſteyermärkiſche Senſen 
2) 41 @ 3 Loth Decken aus Werg und 
Kälberhaaren beſtehend, 
3) mehrere alte Gewichte und Brucheiſen 
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öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verkauft. 


Ratibor den 28. November 1840. 
Königl. Haupt = Steuer = Amt. 


Der Vorſchlag: N 
die Oberſchleſiſche Eiſenbahn nicht 
nur von Breslau bis Oppeln, 
ſondern bis zur Ferdinands⸗Noro⸗ 
bahn im Oderthale zu führen 

hat ſo rege Theilnahme gefunden, daß die 
Wahl eines Comité und die Ermächtigung 
deſſelben zu weitern Masregeln erforderlich 
ſcheint. Diejenigen welche jene Theil⸗ 
nahme dereits durch Zuſicherung von 
Actien ausgeſprochen haben, oder bis da⸗ 
hin ausſprechen dürften, fordern wir da⸗ 
her auf, am 14. c. Vormittag 11 Ahr 
im hieſigen Rathhausſaale zu einer Ge⸗ 
neral-Verſammlung perſönlich oder durch 
ein bevollmächtigtes Mitglied zu erſcheinen. 


Ratibor den 1. December 1840. 


Graf v. Strachwitz, Benneke, 
auf P. Krawarn. auf Gr. Peterwitz. 
B. Cecola, Ludwig, Schwarz, 
Kaufmann. Dr. med. St. Synd. 
Speil, 
Kaufmann. 
Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf aller in 
dem Zeitraume vom 1. November d. J. 
bis zur Schur im Monat Mai 1841 bei 
den ſämmtlichen Fürſtlichen Schaafheerden 
zu gewinnenden, Sterblingsfellen haben 
wir einen Lizitationstermin auf den 29. 
December o. a, früh 9 Uhr in dem 
Fürſtlichen Rent⸗Kammer⸗ Locale hierſelbſt 
angeſetzt, wozu Bietungsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die nä⸗ 
heren Bedingungen im Termine ſelbſt 
dekannt gemacht werden follen. 

Schloß Pleß den 2. December 1840. 
Fürſtlich Anhalt⸗Pleßſche Rent⸗Kammer. 


Lotterie-Gewinn-Anzeige. 


Bei Ziehung 5. Klaſſe 82. Lotterie 
fielen außer den bereits offiziell bekannt 
gemachten höheren Gewinnen, noch fol— 
gende kleinere in meine Einnahme, als: 


100 %% auf Nr. 12261. 17338. 47. 
46949. 50555. 54312. 76. 100419. 
104863. 111056. 0 

60 , auf Nr. 4586. 87. 12257. 59. 
66. 70. 71. 75. 79. 80. 12571. 
72 70. 77. 17303 19 2 0 
41. 46. 20933. 40. 25230. 27255. 
57. 58. 59. 61. 69. 74. 90. 95. 
96. 37752. 55. 57. 61. 67. 68. 
70. 43410. 11. 17. 46925. 31. 82. 
34. 36. 37. 39. 41. 42. 48. 56. 
57. 50551. 54. 54306. 9. 19. 20. 
25. 28. 32. 37. 40. 42. 44. 51. 
54. 56. 57. 68. 69. 74. 83. 84. 
87. 90. 92. 93. 400. 56856. 61. 
66. 68. 70. 92008. 69. 75. 78. 
80. 83. 98126. 27. 28. 31. 33, 
34. 36. 42. 44. 100416. 25. 
104853. 58. 60. 61. 64. 65. 66. 
68. 105791. 110202. 6. 8. 16. 
17. 19. 20. 24. 34. 37. 39. 43. 
111002. 20. 27. 81. 32. 37. 45. 
48. 51. 155 65. 60. 67. 69. 70 
76. 80. 83. 87. 100. 

Mit ganzen, halben und Viertel- 
Looſen zur 1. Klaſſe 83. Lotterie empfiehlt 
ſich ergebenſt 

F. Samoje. 

Ratibor den 8. December 1840. 


Einem hochgeehrten Publikum mache 
ich hierdurch bekannt, daß ich mich hierorts 
etablirt habe, und alle Artikel der Herren⸗ 
Garderobe aufs eleganteſte und prompteſte 
anfertige. Ich bitte um geneigte Auftrage 


Triebler, 
Herren⸗Garderobe-Verfertiger, 
wohnhaft Lange⸗Gaſſe bei der 

Wittwe Suppek. 

Ratibor den 8. December 1840. 


